
Mit kräftigen Zügen zieht Arne los. Ich klettere aus 

dem Wasser und blicke erstaunt Arne nach, der 

bereits einen Schwimmer der anderen Mannschaft 

überholt hat. 

Schon nähert er sich dem nächsten. Auch den 

lässt er innerhalb Sekunden hinter sich. 

Das gibt’s doch nicht! 

Jemand aus der Klasse fängt an, Arne 

anzufeuern: „Los, Arne, du schaffst das! Hopp, 

hopp, hopp!“ 

Nach und nach rufen auch alle anderen begeistert: 

„Arne! Arne! Arne!“

Auch die übrigen Schüler der Klasse, die auf der 

Tribüne Platz genommen haben, stimmen mit ein. 
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Nun liegt Arne Kopf an Kopf mit dem ersten 

Schwimmer. 

Auf den letzten Metern zieht er an ihm vorbei. 

Unglaublich! Arne schlägt als Erster am 

Beckenrand an! 

Er hat es geschafft. Arne hat unserer Klasse zum 

Sieg verholfen. Ausgerechnet Arne. Das hat ihm 

niemand zugetraut. 

„Mann, der schwimmt ja wie ein Fisch“, murmelt 

Miro anerkennend. Elias und Nick sagen nichts. 

Aber in ihren Gesichtern kann man Neid erkennen. 

Und Arne? Der strahlt. Richtig glücklich sieht er 

aus. Und ein bisschen stolz. So hab ich ihn in der 

Schule noch nie gesehen. 

Hakan hilft ihm aus dem Wasser. 

„Super gemacht, Kumpel“, lobt er ihn. 
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Sie wundert sich schon sehr, dass Amelie und Lea 

so plötzlich bei ihr aufkreuzen. 

Sie haben bis jetzt noch nie etwas mit ihr 

unternehmen wollen. Und in der Schule gehören 

sie zu denen, die Emma hänseln und auslachen.

Gestern zum Beispiel hat Frau Schrader einen 

Film über die Tiere Afrikas gezeigt. Als ein großer 

Elefant zu sehen war, sagte Luca ganz laut: 

„Das sieht aber eher wie ein Emmafant aus.“ 

Viele Jungs haben gelacht, aber auch ein paar 

Mädchen, darunter Amelie und Lea. 

Sie kicherten noch die ganze Stunde. 

Im Pausenhof hört Emma oft, wie ihr andere 

Kinder „Hallo Schweinchen Dick!“ hinterherrufen 

und dabei Grunz-Geräusche machen.
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Eilig sucht Emma ihre Badesachen zusammen. 

Sie möchte gar nicht mehr an die Ereignisse in der 

Schule denken. Sie möchte sich jetzt einfach nur 

freuen und den Nachmittag genießen. 

Vielleicht tut es Lea und Amelie ja auch leid, wie 

sie sich in der Schule benehmen, und jetzt wollen 

sie sich bei Emma entschuldigen. 

In Gedanken versunken stopft sie alles in ihre 

Badetasche: Handtuch, Sonnenmilch, etwas 

zum Knabbern, eine Flasche Limonade und ihr 

Lieblingskartenspiel. 

Dann holt Emma ihr Fahrrad aus dem Keller. 

Die drei Mädchen machen sich auf den Weg.

Nach einer Viertelstunde erreichen sie den See. 

Schwitzend und mit hochrotem Kopf schließt 

Emma ihr Fahrrad ab. 

Die drei Mädchen suchen sich einen gemütlichen 

Schattenplatz gleich am Seeufer. Emma holt ihren 

Badeanzug aus der Tasche und läuft Richtung 

Umkleidekabine. 
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